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Der digitale Fortschritt entlastet die Menschen im Alltag oft spürbar, erweitert aber auch das Ar-
senal der Überwachungsinstrumente, die den Versammlungsbehörden zur Verfügung stehen. 

Neuere Beobachtungsformen reichen von Bodycams über Drohnen und Smart Cams bis hin zu So-
cial Media Monitoring. Die Arbeit ordnet diese in das normative Koordinatensystem zwischen 
grundrechtlichen Verbürgungen sowie einfachgesetzlichen datenschutz- und polizeirechtlichen Vor-
gaben ein. Es arbeitet im Detail die rechtlichen Anforderungen heraus, an denen ein staatlicher Ein-
satz moderner Überwachungstechnologien im Versammlungskontext zu messen ist. Die Autoren 
nähern sich diesem Fragenkomplex zum einen aus einem verfassungsrechtlichen Blickwinkel an, in-
dem sie die grundrechtlichen Konfliktlinien digitaler Formen der Versammlungsüberwachung nach-
zeichnen. Zum anderen leuchten sie die konkreten Vorgaben des Datenschutzrechts aus und unter-
suchen, ob das bestehende polizei- und versammlungsrechtliche Regelungsregime den verschiedenen 
Spielarten digitaler Versammlungsbeobachtung hinreichende rechtliche Leitplanken setzt.
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